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7 	 Wohnwünsche und Wohnperspektiven  
	 – Vergleich Erhebungen 2003 und 2008
7.1 	 Wohnwünsche und bedeutsame Wohndimensionen
7.2 	 Gedanken zu einem altersbedingten Wohnwechsel
7.3 	 Perspektiven – denkbare und undenkbare Wohnformen 
	 aus Sicht älterer Menschen

8 	 Wohnformen im Alter – für verschiedene Bedürfnisse 
8.1 	 Vom altersgerechten Wohnen zum hindernisfreien Bauen und Gestalten
8.2 	 Generationenübergreifende Wohnformen – auch im Alter
8.3 	 Gemeinschaftliche Wohnformen für die zweite Lebenshälfte
8.4 	 Betreutes Wohnen – Wohnen mit Service
8.5 	 Wohnformen für demenzerkrankte Menschen 

Zusammenfassung und Folgerungen

Teil 2
Wohnveränderungen im Alter: Acht Reportagen

Einleitung 
Ehepaar Blatter «Ich habe mich einfach zusammengerissen»
Frau Grebner-Wehrli «Nützliches und Schönes optimieren»
Frau Gatti «Die Erwartungen an andere nicht zu hoch hängen!»
Ehepaar Meyer-Cavelti «Wir mussten es einfach probieren»
Frau Bollinger-Albiez «Ein wenig kämpfen liegt mir eigentlich»
Ehepaar Beck «Es ist wie in einem guten Hotel»
Frau Hilfiker-Egli «Es ist eben doch eine ganz andere Kultur hier unten»
Ehepaar Rittmeyer-Homberger «Unsere Idee war nicht wirklich ausgereift»
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